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Becker: EU-Binnenmarkt muss gemeinsamer Arbeitsmarkt werden
Utl.: EU-Parlamentarier wollen "Europäischen Berufsausweis" einführen=
Brüssel, 09. Oktober 2012 (ÖVP-PD) "Eine europaweite Anerkennung der Ausbildung soll den Jobeinstieg in einem anderen EU-Staat zukünftig wesentlich erleichtern", so der Beschäftigungssprecher der ÖVP im EU-Parlament, Heinz K. Becker anlässlich der Abstimmung des Beschäftigungsausschusses über die geplante Änderung der Berufsqualifikationsrichtlinie. Die EU-Abgeordneten wollen, dass bei Berufen, für die es Zugangsqualifizierungen gibt, die Arbeitsvermittlung in anderen EU-Ländern einfacher wird. ****
"Die Steigerung der beruflichen Mobilität in Europa ist Schlüssel für mehr Wettbewerbsfähigkeit und Beschäftigung. Der EU-Binnenmarkt muss noch mehr auch ein gemeinsamer Arbeitsmarkt werden", so Becker. Laut einer Eurobarometer-Umfrage aus dem Jahr 2010 ziehen 28  Prozent der EU-Bürger eine Beschäftigung im Ausland in Betracht. In der Praxis ist das in vielen Berufen aber sehr schwierig. Zukünftig sollen die Behörden des EU-Heimatstaates die Qualifikation des Arbeitnehmers prüfen und über das Binnenmarktinformationssystem IMI der EU an das Zielland übermitteln, welches dann die Genehmigung zur Berufsausübung erteilt. 
Die EU-Abgeordneten unterstützen die Einführung eines freiwilligen Europäischen Berufsausweises und eine weitere Vereinheitlichung der Berufsanerkennung in bestimmten Berufen. "Die Anerkennungsverfahren für Berufstätige müssen vereinfacht werden, aber bei gleichen Qualitäts- und Sicherheitsstandards für Verbraucher, Patienten und Arbeitnehmer", so Heinz Becker.
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